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Kennzahlen  gesaMteinKoMMensrechnung Q1 2011 Q1 2012

umsatz 24.349 25.656
Bruttoergebnis 11.785 12.606
Bruttomarge 48,6% 49,1%
eBitDa 4.015 4.637
eBitDa-Marge 16,5% 18,1%
abschreibungen -1.100 -1.283
eBit 2.915 3.354
eBit-Marge 12,0% 13,1%
eBt 2.288 3.576
eBt-Marge 9,4% 13,9%
steuern -635 -902
steuerquote 27,7% 25,2%
Periodenüberschuss fortgeführte segmente 1.653 2.674
Periodenüberschuss  (nach Dco und Minderheiten) 3.191 2.653
ergebnis pro aktie in eur fortgeführte segmente 0,22 0,35
ergebnis pro aktie in eur (nach Dco und Minderheiten) 0,42 0,35
durchschnittl. aktien im umlauf in tausend 7.592 7.666

Kennzahlen Bilanz 31.12.2011 31.03.2012

Bilanzsumme 200.256 198.337
anlagevermögen 101.010 99.336
umlaufvermögen 99.245 99.001
- davon liquide Mittel inkl. WP des umlaufvermögens 65.859 64.312
eigenkapital 145.782 146.947
eigenkapitalquote in % 72,8% 74,1%
nettoliquidität 42.688 43.547
Working capital 20.610 22.165
Marktkapitalisierung 122.034 150.968
enterprise Value 67.249 92.456
schlusskurs (Xetra) in eur 14,34 17,74

Weitere KonzernKennzahlen Q1 2011 Q1 2012

auftragseingang 23.566 27.853
auftragsbestand 26.585 40.331
Mitarbeiter zum stichtag 416 497

Kennzahlen in teur
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die augusta hat den Jahresauftakt positiv gemeistert. Die operativen zahlen des ersten 
Quartals 2012 zeichnen ein solides und positives Bild unserer geschäftlichen entwicklung, 
sowohl für die einzelnen segmente als auch in der regionalen ausprägung.

Die operativen Kennzahlen zum 31. März 2012 im Überblick:

/ Der Konzernumsatz stieg im Vergleich zum Vorjahresquartal um 5,4 Prozent auf 25,7 Mio.  
 euro, und dies, obwohl wir im segment Vision in 2011 ein rekordquartal hatten.  
/ ende März 2012 beliefen sich die auftragseingänge auf 27,9 Mio. euro und lagen damit  
 18 Prozent über dem Vorjahr. Das Book-to-Bill-Verhältnis (auftragseingang zu umsatz)  
 erreichte einen Wert in höhe von 1,09, was uns positiv für die nächsten Monate stimmt.  
 hinzu kommt unser gut gefülltes auftragsbuch, mit dem wir mit 40,3 Mio. euro rund 52  
 Prozent über Vorjahr liegen.  
/ Die Bruttomarge steigerte sich aufgrund innovativer und neuer Produkte und einem  
 besseren Produktmix auf 49,1 Prozent. 
/ Das ergebnis verbesserte sich überproportional zum umsatz. Das ergebnis vor zinsen,  
 steuern und abschreibungen (eBitDa) stieg um 16 Prozent auf 4,6 Mio. euro. Die  
 eBitDa-Marge kletterte dementsprechend auf 18,1 Prozent und lag 1,6 Prozentpunkte  
 über dem Vorjahr. 
/ Die Bilanzkennzahlen haben sich zum Jahresende 2011 kaum verändert und spiegeln die  
 sehr solide aufstellung der augusta wider. unsere liquiden Mittel zum 31. März 2012  
 lagen weiterhin bei hohen 64,3 Mio. euro und die nettoliquidität bei 43,5 Mio. euro. 
/ Das Working capital erhöhte sich mit 22,2 Mio. euro leicht im Vergleich zum Jahresende.  
 aufgrund des starken auftragsbestands haben wir unsere Vorräte erhöht, um die  
 erwartete verstärkte geschäftstätigkeit sicherzustellen.  
/ Die anteile an der P+s technik wurden an die altgesellschafter rückwirkend zum  
 1. Januar 2012 für einen Betrag von 0,3 Mio. euro verkauft.
/ Der Periodenüberschuss aus fortgeführten segmenten (Vision, sonstige geschäfts- 
 bereiche) stieg um 62 Prozent auf 2,7 Mio. euro, sodass sich daraus ein ergebnis je aktie  
 von 0,35 ergibt. Der anstieg des nettoergebnisses resultiert aus der geringeren steuer- 
 quote und einem positiven Finanzergebnis aus dem Verkauf der P+s technik sowie einer  
 verbesserten zins- und Währungssituation.

in summe konnten wir einen guten start in das geschäftsjahr 2012 in einem von unsicher-
heiten geprägten Marktumfeld verzeichnen.

Öffentliches Übernahmeangebot der tKh group 

in den letzten fünf Jahren hat sich die augusta erfolgreich von einer breit aufgestellten 
Finanzholding zu einem führenden technologieunternehmen entwickelt. heute sind wir 
als fokussierte, leistungsstarke und hochprofitable technologiegruppe mit der Fokussierung 
auf Vision technologien bei unseren Kunden, geschäftspartnern und aktionären anerkannt. 
Dies weckt das interesse von größeren unternehmen, die ebenfalls in unseren Kernmärkten 
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tätig sind und erklärt das Übernahmeangebot der tKh group n.V., die anfang april ihre absicht 
erklärt hat, ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot für alle ausstehenden aktien der 
augusta technologie ag abzugeben. nach intensiven gesprächen mit dem Vorstand der tKh 
group bezüglich der attraktivität ihres ersten angebots zu 21 euro je augusta-aktie und der 
erfolgsaussichten ihres Plans, mindestens 75 Prozent der augusta-aktien zu erwerben, hat 
die tKh group ihren angebotspreis ende april um 2 euro auf 23 euro erhöht. Dies entspricht 
einem aufschlag von 28 Prozent über dem letzten aktienkurs der augusta sowie von rund 40 
Prozent über dem durchschnittlichen aktienkurs der letzten drei Monate vor der Bekanntgabe. 
Die tKh group hat uns berichtet, dass sie in summe bereits über verbindliche andienungs-
vereinbarungen mit wesentlichen augusta-aktionären in höhe von etwa 40 Prozent des im 
umlauf befindlichen grundkapitals der augusta verfügen. Damit sind die erfolgsaussichten 
der Übernahme gestiegen. 

Das erklärte ziel der tKh group ist es, die geschäftsaktivitäten der augusta mit den eigenen 
zusammenzuführen und die führende Position der augusta in spezifischen Marktnischen aus-
zubauen und mit den eigenen bestehenden geschäftsaktivitäten zu ergänzen. Vorstand und 
aufsichtsrat der augusta sind gemäß § 27 abs.1 satz 2 WpÜg verpflichtet, den angebotspreis 
sowie die mit der Übernahme in Verbindung stehenden ziele und auswirkungen auf gesell-
schaft, Mitarbeiter und standorte zu prüfen. Die angekündigte offerte der tKh group doku-
mentiert die attraktivität der augusta und beweist den erfolg unserer ende 2006 begonnenen 
strategischen neuausrichtung. aus heutiger sicht schätzen wir das angebot der tKh für das 
unternehmen sowie für unsere aktionäre sowohl aus strategischer und operativer sicht, als 
auch hinsichtlich des Preises als attraktiv und angemessen ein. unsere finale stellungnahme 
werden wir veröffentlichen, sobald die durch die BaFin (Bundesanstalt für Finanzdienstlei-
stungsaufsicht) geprüfte angebotsunterlage der tKh group veröffentlicht wurde. Dies wird aller 
Voraussicht nach noch vor unserer hauptversammlung 2012 geschehen.
 
Perspektiven für das geschäftsjahr 2012 und Bestätigung der guidance

Der Übernahmeprozess durch die tKh hatte bisher keine direkten auswirkungen auf unser 
operatives geschäft. Wir werden als unabhängiges unternehmen mit unseren geschäftsakti-
vitäten fortfahren, bis der angebots- und Übernahmeprozess abgeschlossen ist. Demnach hat 
sich unsere einschätzung zur weiteren entwicklung der augusta in diesem geschäftsjahr nicht 

Der Vorstand der augusta: amnon F. harman, chief executive officer (links), Berth hausmann, chief  

Financial officer (Mitte) und arno Pätzold, chief Development officer (rechts)



6

/// augusta technologie ag

verändert. Wir sehen nach wie vor eine Prognoseunsicherheit bezüglich der geschäftsent-
wicklung 2012 infolge der generellen weltweiten ökonomischen risiken. Mit Blick auf das 
gut gefüllte auftragsbuch und die erfolgreiche entwicklung im ersten Quartal 2012 gehen 
wir aber weiterhin von einem umsatz- und ergebniswachstum aus. Wir bestätigen heute 
unsere Prognose und rechnen mit einem Konzernumsatz in einer Bandbreite von 100 bis 
110 Mio. euro und einem eBitDa zwischen 16 und 20 Mio. euro. 

Die potenzielle Übernahme der augusta technologie ag durch die tKh group ist ver-
ständlicherweise zurzeit ein beherrschendes thema. Dadurch verlieren wir aber nicht den 
Fokus auf die geschäftsentwicklung und die operativen themen des unternehmens und 
werden sicherstellen, dass wir unsere ziele in diesem geschäftsjahr auch erreichen.

Wir danken für ihr Vertrauen.

amnon F. harman                 Berth hausmann  arno Pätzold
ceo          cFo    cDo
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Die augusta-aktie

nachdem die aktienmärkte sehr freundlich in das Jahr 2012 gestartet sind, mussten sie seit Mitte 
März wieder Kursabschläge hinnehmen. nach politischen turbulenzen in Frankreich und den 
niederlanden und dem scheitern der spanischen sparziele zweifeln die Finanzmärkte erneut an 
der reformfähigkeit europas. neben den durchwachsenen Konjunkturdaten aus europa drückt 
auch der starke Ölpreis auf die stimmung. ein scharfer konjunktureller einbruch und eine globale 
rezession sind für das Jahr 2012 allerdings unwahrscheinlich, da sich viele Frühindikatoren – vor 
allem in den usa und Deutschland – seit Jahresbeginn 2012 wieder verbessern. 

Während sich der DJ euro stoXX 50 seit Jahresbeginn kaum veränderte, verlor der spanische 
Markt über 10 Prozent, wohingegen die deutschen aktienmärkte im Plus liegen. Die Märkte hono-
rieren die aktuelle deutsche Wirtschaftslage bezüglich Wettbewerbsfähigkeit und zu erwartender 
gewinne.  

im ersten Quartal legte der deutsche leitindex DaX um fast 17 Prozent zu. auch der technologie-
index tecDaX konnte ein sattes Plus von gut 15 Prozent erzielen und der smallcap-index sDaX 
sogar rund 18 Prozent. Die augusta-aktie konnte im ersten Quartal 2012 stärker als der Markt 
wachsen und verbuchte ein Kursplus von knapp 24 Prozent.

Kursentwicklung der augusta

Kurs augusta gegen DaX, tecDaX unD sDaX
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tKh group n.V. mit öffentlichem Übernahmeangebot; Kurs bei gut 23 euro

am 3. april hat die niederländische tKh group n.V. ihre entscheidung bekanntgegeben, 
ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot für alle ausstehenden aktien der augusta 
technologie ag zu 21 euro je aktie abzugeben, demzufolge die augusta-aktie in den fol-
genden tagen auf über 21 euro anstieg. am 25. april 2012 hob die tKh ihren angebotspreis 
um 2 euro auf 23 euro an, was sich auf den Kurs entsprechend auswirkte. Der neue ange-
botspreis von 23 euro entspricht einem aufschlag von über 28 Prozent auf den augusta-
aktienkurs (schlusskurs in Xetra am Dienstag, 03.04.2012) und einem aufschlag von rund 40 
Prozent auf den gewichteten durchschnittlichen Börsenkurs der augusta-aktie während 
der letzten drei Monate vor der Veröffentlichung des angebots nach § 10 abs. 1 satz 1 WpÜg. 
Die Dividende in höhe von 0,60 euro je aktie, die der hauptversammlung am 16. Mai 2012 zur 
ausschüttung vorgeschlagen wird, kann zu den 23 euro hinzugerechnet werden. 

Die tKh group will mit der Preiserhöhung die strategischen ziele der transaktion und eine 
Mindestannahmequote von 75 Prozent der ausstehenden augusta-aktien sicherstellen. 
Die bis heute abgeschlossenen verbindlichen andienungsvereinbarungen mit wesentlichen 
augusta-aktionären betragen etwa 40 Prozent der ausstehenden aktien der augusta 
(ohne eigene aktien).   

ende april hat die tKh group die angebotsunterlage bei der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) zur Prüfung eingereicht. aktuell prüft die BaFin die unterlage. Vor-
stand und aufsichtsrat der augusta technologie ag werden zeitnah nach der von der BaFin 
genehmigten angebotsunterlage und nach abschluss einer unabhängigen Fairness opinion 
durch die KPMg ag eine begründete stellungnahme zu dem angebot und der angemessen-
heit des angebotspreises abgeben.
 
Dividende 2012

seit 2009 zahlen wir nun kontinuierlich eine Dividende und haben uns an unsere Dividen-
denaussagen gehalten bzw. diese übertroffen. auch für das geschäftsjahr 2011 halten wir 
uns an unsere Dividendenaussage, rund 30 Prozent vom operativen Konzernnettoergebnis 
an unsere aktionäre auszubezahlen. 

aufgrund der außerordentlichen erträge im geschäftsjahr 2011 aus dem erfolgreichen Ver-
kauf der sensortechnics-gruppe werden wir die aus operativer tätigkeit errechnete Divi-
dende von rund 0,30 euro pro aktie auf 0,60 euro je aktie erhöhen. 

Wir schlagen der hauptversammlung am 16. Mai 2012 daher vor, über die ausschüttung 
einer Dividende in höhe von 0,60 euro je aktie zu beschließen. Damit ergäbe sich eine Divi-
dendenrendite von rund 4 Prozent mit dem schlusskurs des Jahres 2011 von 14,34 euro. 

Die Dividende in höhe von 0,60 euro je aktie werden wir unabhängig vom Übernahmean-
gebot durch die tKh ausbezahlen.
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hauptversammlung am 16. Mai 2012

am 16. Mai 2012 wird in München, im novotel München Messe, Messestadt West, die haupt-
versammlung der augusta technologie ag stattfinden. Vorstand und aufsichtsrat werden 
die aktionäre über das abgelaufene geschäftsjahr 2011 informieren und die tagesordnungs-
punkte vorstellen. neben der Dividende, der entlastung von Vorstand und aufsichtsrat und 
der Wahl des Wirtschaftsprüfers wird auch ein neues aktienoptionsprogramm der haupt-
versammlung zur abstimmung vorgelegt. 

ausübung von optionsrechten, erhöhung des grundkapitals 

nach der hauptversammlung 2012 stehen weitere optionen aus dem im Jahr 2008 auf-
gelegten aktienoptionsprogramm zur ausübung an. Das nächste ausübungsfenster öffnet 
sich nach der hauptversammlung am 16. Mai 2012 unter Berücksichtigung einer zweijäh-
rigen haltefrist der optionen. hier können die restlichen 1.100 optionen aus der im Jahr 
2009 ausgegebenen zweiten tranche sowie bis zu 184.050 optionen aus der im Jahr 2010 
ausgegebenen dritten tranche ausgeübt werden. Der ausgabepreis der dritten tranche lag 
bei 11,23 euro. Das grundkapital wird sich durch die ausübung der optionen dementspre-
chend erhöhen. Bei ausübung aller optionen beläuft sich der Mittelzufluss für die augusta 
auf rund 2,1 Mio. euro.

Die augusta-aKtie auF einen BlicK

isin De000a0D6612
Börsensegment Prime standard
handelssegment technology Prime sector industrial
indizes cDaX/Prime all share/technology all share
Datum der erstnotierung 5. Mai 1998
anzahl der ausgegebenen aktien 8.510.014
hoch-/tiefkurs (52 Wochen)*  23,80 euro/12,90 euro
schlusskurs 31.03.2012*  17,74 euro
Marktkapitalisierung 31.03.2012* 150,97 Mio. euro
ergebnis pro aktie am 31.03.2012 0,35 euro
Dividende pro  aktie für das geschäftsjahr 2011** 0,60 euro

 * Xetra-schlusskurse    

 
KonzernlageBericht
Wirtschaftliche rahmenbedingungen

in den letzten Monaten hat sich die Weltwirtschaft stabilisiert. Der internationale Währungs-
fonds hob daraufhin die weltweite Wachstumsprognose für das laufende Jahr von 3,3 auf 3,5 
Prozent an. Der gestiegene Ölpreis gilt neben der staatsschuldenkrise im euroraum derzeit 
als größter risikofaktor weltweit. 
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in den usa hat sich die wirtschaftliche aktivität, die mit einer erholung des arbeitsmarkts 
und des Konsumentenverhaltens einhergeht, in den letzten Monaten belebt. Für 2012 wird 
mit einem Wachstum von rund 2,5 Prozent gerechnet.

auch in den schwellenländern weisen die Frühindikatoren nach oben. trotz eines gerin-
geren Wachstums fungiert die region weiter als Motor der Weltwirtschaft. Für 2012 wird mit 
einem anstieg von 5,7 Prozent gerechnet. 

sparprogramme, Kreditrestriktionen, anhaltende skepsis der Märkte und mangelnde ent-
schlusskraft der euroländer spiegeln sich in den stimmungsbarometern für die eurozone 
wider. eine schrumpfung der Wirtschaftsleistung 2012 in höhe von 0,8 Prozent wird daher 
in 2012 erwartet. 

Die Perspektive für Deutschland hat sich verbessert. Bestätigt wird dieser leichte optimis-
mus vom ifo-geschäftsklimaindex, der nun zum sechsten Mal in Folge anstieg. neben den 
weiter wachsenden exporten in die schwellenländer und die usa ist der größte hoffnungs-
träger für die deutsche Konjunktur in diesem Jahr die Binnennachfrage. in summe wird ein 
Wachstum von unter einem Prozent erwartet.

Die von der augusta adressierten endkundenmärkte weisen aus heutiger sicht weiterhin 
eine solide entwicklung auf. hierbei handelt es sich in erster linie um nischenmärkte, in 
denen über den einsatz von optischer sensorik, leistungselektronik und Messtechnik die 
effizienz, Qualität sowie generell die sicherheit und gesundheit gesteigert werden sollen. 

Die automobilindustrie zeigt sich in einer robusten Verfassung trotz höherer Kraftstoffpreise 
und einer sich abzeichnenden sättigung in europa. Wachstumsimpulse kommen vor allem 
aus den usa, china, indien, Japan und russland. 

Der deutsche Maschinen- und anlagenbau erlebt zurzeit eine zyklische abschwächung. 
Der VDMa erwartet aber ab Jahresmitte 2012 wieder ein freundlicheres, exportgetriebenes 
Klima bei den auftragseingängen. insgesamt rechnet der VDMa nach einem anstieg von 
rund 12 Prozent in 2011 aufgrund der schwäche im ersten halbjahr allerdings nur mit einem 
nullwachstum für 2012. 

Für die Medizintechnik stehen die zeichen weiter auf Wachstum, wenn auch die Wachs-
tumsprognose für 2012 unter der von 2011 mit gut 5 Prozent erwartet wird. Die stütze des 
Wachstums sind die exportzuwächse, die für eine stabile entwicklung sorgen dürften.  

Der robotik- und automationsmarkt zeigt sich nach dem rekordjahr 2011 weiterhin stabil 
und rechnet für 2012 mit einem Wachstum von über 5 Prozent.

/// augusta technologie ag
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Kernkompetenz Vision technologien im Fokus

in dem von der augusta adressierten Kernsegment der Vision technologien hat die Dyna-
mik bei den auftragseingängen seit Mitte 2011 nachgelassen. nach einem Wachstum von 
20 Prozent in 2011 rechnet der VDMa für 2012 mit einem Wachstum von rund 5 Prozent 
in Deutschland. internationale Wachstumsimpulse kommen aus den schwellenländern. Die 
nachfrage nach industrieller Bildverarbeitung zur steigerung von Qualität und Produktivität 
in der industriellen Fertigung ist hier besonders hoch. Weltweit wird das Wachstum bis 2015 
mit rund 9 Prozent pro Jahr veranschlagt. Wachstumstreiber sind insbesondere die nicht-
industriellen anwendungen, wie zum Beispiel in der landwirtschaft, der Medizintechnik der 
Verkehrsüberwachung und –steuerung, im einzelhandel oder in der umwelt- und sicherheits-
technik. zudem werden immer mehr inspektionslösungen im nicht-sichtbaren Bereich nach-
gefragt, wie z.B. infrarot-Kameras, die präzise Wärmebilder bei industrie-, Wissenschafts- oder 
Überwachungsanwendungen liefern. Weiteres Wachstum wird durch technologische inno-
vationen, wie dreidimensionale bildverarbeitende Prüfverfahren und die damit verbundene 
höhere leistungsfähigkeit hervorgerufen. 

als hersteller von digitalen Kameras für die industrielle Bildverarbeitung ist die augusta mit 
ihrer tochter allied Vision technologies der zweitgrößte anbieter weltweit. Mit der tochter 
lMi technologies zählt die augusta zu den führenden unternehmen im schnell wachsen-
den Markt für 3D-inspektionssysteme.

operative entwicklung im ersten Quartal 2012

umsatz- und ergebnisentwicklung

Die positive entwicklung aus dem Vorjahr hat sich im ersten Quartal 2012 fortgesetzt. Der 
Konzernumsatz stieg zum 31. März 2012 auf 25,66 Mio. euro, ein umsatzplus von 5,4 Prozent 
zum Vorjahr (24,35 Mio. euro). 

Das Bruttoergebnis erhöhte sich um 7,0 Prozent zum Vorjahr auf 12,61 Mio. euro. (Vorjahr: 
11,78 Mio. euro). Dementsprechend konnte die Bruttomarge auf 49,1 Prozent gesteigert wer-
den (Vorjahr: 48,6 Prozent).  

Durch die Fokussierung auf das Kernsegment Vision und den Wegfall der margenschwachen 
P+s technik stieg das ergebnis überproportional zum umsatz. Das ergebnis vor zinsen, steu-
ern und abschreibungen (eBitDa) stieg um 15,5 Prozent auf 4,64 Mio. euro (Vorjahr: 4,01 Mio. 
euro). Die eBitDa-Marge kletterte auf 18,1 Prozent (Vorjahr: 16,5 Prozent). 

Die abschreibungen sind zum 31. März 2012 im Vergleich zum Vorjahresquartal (1,10 Mio. 
euro) auf 1,28 Mio. euro gestiegen. Darin enthalten sind neben den abschreibungen auf Ver-
mögensgegenstände und sachanlagen steigende abschreibungen auf lizenzen, software 
und Markennamen (Purchase Price allocation (PPa), infolge der lMi-akquisition.

/// 3-MonatsBericht 2012
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herleitung Von eBitDa zu eBit in teur

ebenfalls deutlich konnte das ergebnis vor zinsen und steuern (eBit) gesteigert werden. 
zum 31. März 2012 lag das eBit bei 3,35 Mio. euro (Vorjahr: 2,91 Mio. euro), ein anstieg zum 
Vorjahr um 15,1 Prozent. Die eBit-Marge hat sich auf 13,1 Prozent verbessert (Vorjahr: 12,0 
Prozent). 

Die Managementkosten der Konzernzentrale lagen zum 31. März 2012 bei 0,97 Mio. euro 
und demnach deutlich unter Vorjahr (1,32 Mio. euro). 

Der Periodenüberschuss aus fortgeführten segmenten (Vision, sonstige geschäftsbereiche) 
verbuchte mit plus 61,7 Prozent einen sehr starken anstieg und lag am ende des Quartals 
bei 2,67 Mio. euro (Vorjahr: 1,65 Mio. euro). Das entsprechende ergebnis pro aktie lag damit 
bei 0,35 euro (Vorjahr: 0,22). Wesentliche gründe für den starken anstieg lagen in der gerin-
geren steuerquote des Konzerns und dem Finanzergebnis, das durch den Verkauf der P+s 
technik gmbh sowie einer verbesserten zins- und Währungssituation positiv beeinflusst 
wurde.

Der kumulierte Periodenüberschuss inklusive Minderheitenanteilen lag bei 2,65 Mio. euro 
(Vorjahr: 3,19 Mio. euro). im Vorjahresquartal waren 1,57 Mio. euro der mittlerweile verkauf-
ten sensortechnics-gruppe enthalten. Das kumulierte ergebnis pro aktie kam auf 0,35 euro 
(Vorjahr: 0,42 euro).
 

/// augusta technologie ag
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herleitung Des PerioDenergeBnisses in teur

in den ersten drei Monaten 2012 konnten die auftragseingänge in summe auf 27,85 Mio. 
euro gesteigert werden und lagen damit 18,2 Prozent über dem vergleichbaren Vorjahres-
wert (23,57 Mio. euro). Die steigerung der auftragseingänge kommt im Wesentlichen aus 
einem stabilen anstieg im Vision-segment. Das Book-to-Bill-Verhältnis (auftragseingang zu 
umsatz) erreichte zum 31. März 2012 einen Wert in höhe von 1,09, was auf eine Fortsetzung 
des positiven trends aus dem ersten Quartal schließen lässt.

Der auftragsbestand zum 31. März 2012 legte deutlich um 51,7 Prozent auf 40,33 Mio. euro zu. 
rund 20,27 Mio. euro, also rund 50 Prozent, stehen zur auslieferung im laufenden Jahr an. Mit 
diesem gut gefüllten auftragsbuch sehen wir positiv in die nächsten Monate. 

zum 31. März 2012 stellten sich die wesentlichen Kennzahlen wie folgt dar:
 
Kennzahlen Konzern 

in Mio. euro Q1 2011 Q1 2012 VeränDerung

umsatz 24,35 25,66 +5,4%
Bruttoergebnis 11,79 12,61 +7,0%
Bruttomarge 48,6% 49,1%
eBitDa 4,02 4,64 +15,5%
eBitDa-Marge 16,5% 18,1%
eBit 2,92 3,35 +15,1%
eBit-Marge 12,0% 13,1%
auftragseingang 23,57 27,85 +18,2%
auftragsbestand 26,59 40,33 +51,7%
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entwicklung der geschäftsfelder

Der Bereich Vision umfasst die allied Vision technologies gmbh (aVt) sowie die lMi techno-
logies inc. (lMi). Die P+s technik gmbh, an der die augusta zum ende des Jahres 2011 eine 
Minderheitsbeteiligung von 49,87 Prozent hatte, wurde rückwirkend zum 1. Januar 2012 
verkauft. Der Kaufpreis betrug in summe 0,3 Mio. euro. Da die anteile an der P+s technik 
bereits zum 31. Dezember 2011 in voller höhe wertberichtigt waren, resultiert aus dieser 
Veräußerung ein ertrag in höhe von 0,3 Mio. euro im Finanzergebnis.

nachdem die aVt im november 2011 auf der Vision show in stuttgart ihr erweitertes Pro-
duktportfolio vorgestellt hatte, gingen die ersten vier Modelle der Prosilica gt Kamerafami-
lie in serie. Die Prosilica gt wurde speziell für harte Betriebsbedingungen und wechselnde 
lichtverhältnisse im outdoor-Bereich entwickelt. 

neben der Prosilica gt Kamerafamilie, der Prosilica gX Kamera mit high-end auflösung und 
der Manta mit einem unschlagbaren Preis-leistungsverhältnis wurden weitere neue Kame-
ramodelle, wie die infrarot-Kameras „goldeye“ und „Pearleye“, die durch bestimmte Mate-
rialien durchsehen oder ein Wärmebild eines objekts erstellen können, dem Fachpublikum 
vorgestellt; zuerst in amsterdam auf der intertraffic 2012 im März und anschließend auf der 
Messe sPie Defense security + sensing in Baltimore/usa. 

Mit neuen Vertriebspartnern in ungarn, griechenland und russland hat die aVt ihr Ver-
triebsnetzwerk nochmals erweitert und wird ab sofort in den regionen einen besseren loka-
len service bieten. Die tochtergesellschaft in china steht kurz vor der offiziellen gründung. 
Der start des operativen geschäfts aus der lokalen gesellschaft wird für ende des zweiten 
Quartals 2012 erwartet.

service und Qualität stehen bei der aVt an erster stelle. so erfüllt die aVt die anforderungen 
der iso-norm 13485 im Bereich Medizintechnik, wobei der umfang der zertifizierung den 
gesamten Produktlebenszyklus abdeckt, von der Konstruktion über die Produktion bis hin 
zum Vertrieb und service. Die Medizintechnik ist bereits seit vielen Jahren ein wichtiges 
Marktsegment für die aVt. Die zertifizierung bestätigt die Qualität der Prozesse nach einem 
anerkannten, internationalen standard. Damit sind die Voraussetzungen erfüllt, dass die 
aVt neben europa auch in den Wachstumsmärkten asien und usa weitere Marktanteile im 
medizinischen Bereich hinzugewinnen kann. 

Die 3D-Bildverarbeitung eröffnet neue optimierungsmöglichkeiten bei industriellen und 
nicht-industriellen Prozessen. Davon profitiert auch die lMi technologies. Der einsatz der 
intelligenten neuen 3D-sensorfamilie gocator kommt immer dann zum einsatz, wenn es um 
die „schnelle“ und „einfache“ optimierung und automatisierung von Prozessen geht – und 
das zu einem mit aktuellen 2D-lösungen vergleichbaren Preis. Der Vertrieb der gocator-
Familie erfolgt sowohl im Direktkundengeschäft als auch über Distributoren, die die lMi in 

/// augusta technologie ag
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den letzten 12 Monaten aufgebaut hat. Durch die Kombination aus Direktvertrieb und Dis-
tribution sowie der neuen Produktserie gocator konnte die lMi ihre Marktanteile in europa, 
asien und den usa ausbauen. 

Der umsatz im segment Vision steigerte sich zum Vorjahr leicht um 1,5 Prozent auf 16,58 
Mio. euro (Vorjahr: 16,33 Mio. euro). ein wesentlicher grund für die nur leichte steigerung 
ist das sehr starke Vorjahresquartal bei der aVt. Dies war auf nachholeffekte im Markt aus 
2010 zurückzuführen. 

Die Bruttomarge kam zum 31. März 2012 auf 56,0 Prozent; eine steigerung zum Vorjahr (53,9 
Prozent) von 2,1 Prozentpunkten. Die höhere Bruttomarge ist auf den Produktmix und den 
Wegfall der P+s technik gmbh zurückzuführen.  

trotz höherer Kosten durch neueinstellungen im Bereich Produktentwicklung, service und 
Vertrieb ist die Profitabilität des Vision-segments weiterhin sehr hoch und konnte sogar 
leicht zum vergleichbaren Vorjahreswert (4,84 Mio. euro) auf 5,00 Mio. euro gesteigert wer-
den. Die eBitDa-Marge stieg auf 30,1 Prozent (Vorjahr: 29,5 Prozent). Das operative ergebnis 
nach abschreibungen (eBit) lag infolge von höheren PPa-abschreibungen auf dem niveau 
des Vorjahres bei 3,87 Mio. euro (Vorjahr: 3,85 Mio. euro). Dies entspricht einer eBit-Marge 
von 23,3 Prozent (Vorjahr: 23,5 Prozent). 

Die auftragseingänge bis ende März 2012 lagen bei 20,87 Mio. euro; ein Plus von 38,3 Pro-
zent zum Vorjahr (Vorjahr: 15,09 Mio. euro). Die Book-to-Bill betrug zum 31. März 2012 1,26 
und lag somit deutlich über den Vorquartalen. Dieser trend in den auftragseingängen zeigt 
die wieder erstarkte nachfrage nach digitalen Kamerasystemen und 3D-sensoren, sodass 
wir ein positives umsatzwachstum in den nächsten Monaten erwarten. Der auftragsbestand 
zum 31. März 2012 stieg erheblich um 69,2 Prozent auf 16,33 Mio. euro (Vorjahr: 9,65 Mio. 
euro). rund 8,52 Mio. euro und damit mehr als die hälfte des auftragsbestands stehen zur 
auslieferung in 2012 an.

  Kennzahlen Vision
in Mio. euro Q1 2011 Q1 2012 VeränDerung

umsatz 16,34 16,58 +1,5%
Bruttoergebnis 8,83 9,29 +5,3%
Bruttomarge 53,9% 56,0%
eBitDa 4,84 5,00 +3,3%
eBitDa-Marge 29,5% 30,1%
eBit 3,85 3,87 +0,5%
eBit-Marge 23,5% 23,3%
auftragseingang 15,09 20,87 +38,3%
auftragsbestand 9,65 16,33 +69,2%

/// 3-MonatsBericht 2012
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neben der he system electronic, ein lösungsanbieter für die Mikrosystemtechnik, zählt die 
Dewetron gmbh mit ihren Mobilen Messsystemen zu den sonstigen geschäftsbereichen. 

im Bereich der Mikrosystemelektronik kommen bei der he system electronic die größten 
impulse von bestehenden großkunden aus der Medizintechnik sowie aus der elektronikin-
dustrie, die wie bereits im Vorjahr ihre rahmenverträge verstärkt abrufen und neue platzieren. 
zusätzlich konnte ein automobilzulieferer als neuer großkunde gewonnen werden. Die aus 
diesem Vertrag resultierenden umsätze werden die geschäftsentwicklung der gesellschaft in 
den kommenden Jahren positiv beeinflussen.  

im Bereich der Mobilen Messsysteme hat sich die Dewetron gmbh im ersten Quartal 2012 
nach Plan entwickelt. Mit Wirkung zum 1. Januar 2012 wurde der 53-prozentige anteil der 
Dewetron gmbh, mit sitz in graz, an der Dewetron cz in Prag ohne Beeinträchtigung unserer 
dortigen Vertriebsaktivitäten an den vor ort sitzenden Minderheitsgesellschafter veräußert. 
Dieser schritt geht mit der strategischen Fokussierung der Dewetron gmbh auf ihre strate-
gisch wichtigen Kernmärkte in Deutschland, Frankreich, Österreich, china und den usa ein-
her. 

in den sonstigen geschäftsbereichen stiegen das umsatzvolumen und die Profitabilität im 
Vergleich zum Vorjahresquartal erneut. Die umsatzerlöse lagen um 13,3 Prozent mit 9,08 Mio. 
euro über dem Vorjahreswert von 8,01 Mio. euro. Die Bruttomarge konnte mit 36,5 Prozent 
auf dem niveau des Vorjahres gehalten werden (Vorjahr: 36,6 Prozent). 
 
Die Profitabilität hat sich infolge der nur moderaten erhöhung der strukturkosten überpropor-
tional zum umsatz verbessert. Das eBitDa stieg auf 0,61 Mio. euro, ein anstieg zum Vorjahr 
von 28,8 Prozent (Vorjahr: 0,47 Mio. euro). Dementsprechend stieg die eBitDa-Marge auf 6,7 
Prozent (Vorjahr: 5,9 Prozent). ähnlich entwickelte sich das ergebnis vor zinsen und steuern 
(eBit). zum 31. März 2012 kam es auf 0,46 Mio. euro, was einen anstieg zum Vorjahresquartal 
von 22,8 Prozent entspricht (Vorjahr: 0,37 Mio. euro). Die eBit-Marge erhöhte sich auf 5,0 
Prozent (Vorjahr: 4,6 Prozent).  

Der auftragseingang lag unter dem vergleichbaren Q1 2011 bei 6,99 Mio. euro (Vorjahr: 8,48 
Mio. euro). Mit dem gut gefüllten auftragsbuch infolge diverser rahmenverträge in höhe von 
24,00 Mio. euro gehen wir von einer weiteren positiven geschäftsentwicklung aus (Vorjahr: 
16,94 Mio. euro).
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Kennzahlen sonstige geschäftsbereiche
in Mio. euro Q1 2011 Q1 2012 VeränDerung

umsatz 8,02 9,08 +13,3%
Bruttoergebnis 2,94 3,32 +13,0%
Bruttomarge 36,6% 36,5%
eBitDa 0,47 0,61 +28,8%
eBitDa-Marge 5,9% 6,7%
eBit 0,37 0,46 +22,8%
eBit-Marge 4,6% 5,0%
auftragseingang 8,48 6,99 -17,6%
auftragsbestand 16,94 24,00 +41,7%

 
abnehmerbranchen der augusta

Die augusta teilt ihre Kundengruppen grundsätzlich in drei sektoren ein: 1. herstellende 
industrie, zu der unterschiedliche industriebereiche wie der Maschinenbau, die holzin-
dustrie, die Fahrzeugindustrie oder die Prozessindustrie zählen. 2. Die nicht-herstellende 
industrie mit anwendungen in der Medizintechnik, der land- und energiewirtschaft oder 
der lebensmittelindustrie und 3. der Überwachungsmarkt, zu dem unter anderem die 
Verkehrs- und sicherheitstechnik gehören. in diesen drei sektoren verfolgen wir das ziel, 
durch innovationen und kundenspezifische lösungen unseren Kundenkreis kontinuierlich 
zu erweitern.

uMsatzVerteilung aBnehMerBranchen in Prozent zuM 31. März 2012

* Wissenschaft, Energie, Infrastruktur, Landwirtschaft, Technologie, Logistik
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18%
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internationalisierung 

Die in den letzten Jahren vorangetriebene internationalisierung ist weiterhin ein wesent-
licher Bestandteil der unternehmensstrategie. rund 42 Prozent unseres umsatzvolumens 
werden außerhalb von europa generiert und in allen regionen der Welt haben wir Produk-
tions- und Vertriebsniederlassungen aufgebaut.

uMsatzVerteilung nach regionen in Prozent zuM 31. März 2012 

M&a-aktivitäten und Finanzierung

Mit Blick auf unseren nahezu krisenresistenten und stabilen cash Flow und unsere hohe 
nettoliquidität haben wir uns eine äußerst solide Basis geschaffen. Durch das Übernahme-
angebot der tKh group haben wir unsere akquisitionstätigkeiten zwar nicht eingestellt, 
aber vorerst verlangsamt. Die bereits angesprochenen unternehmen wurden von uns 
informiert. Wir beabsichtigen, die entsprechenden M&a-Prozesse wieder aufzunehmen, 
sollte das Übernahmeangebot der tKh nicht erfolgreich abgeschlossen werden. im Falle 
der Mehrheitsübernahme durch tKh werden wir die gespräche in abstimmung mit tKh 
wieder aufnehmen. 

Germany
34%

Europe 
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Asia
16%
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entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen

zum 31. März 2012 hat sich die Bilanzsumme gegenüber dem geschäftsjahresende 2011 
leicht auf 198,34 Mio. euro reduziert (31.12.2011: 200,26 Mio. euro). 

auf der aktivseite lagen die geschäfts- und Firmenwerte auf dem niveau zum geschäftsjah-
resende bei 59,59 Mio. euro (geschäftsjahresende: 60,21 Mio. euro). gemessen am eigenka-
pital hat sich der anteil der Firmenwerte leicht auf 40,6 Prozent verringert (geschäftsjahres-
ende: 41,3 Prozent). 

ebenso nahezu unverändert blieb das anlagevermögen – inklusive der immateriellen Ver-
mögensgegenstände – und lag zum 31. März 2012 bei 99,34 Mio. euro (31.12.2011: 101,01 
Mio. euro). auch das umlaufvermögen veränderte sich nur leicht zum geschäftsjahresende 
auf 99,00 Mio. euro (31.12.2011: 99,25 Mio. euro). 

Das Working capital erhöhte sich zum 31. März 2012 auf 22,17 Mio. euro (31.12.2011: 20,61 
Mio. euro). Der erwartete leichte anstieg resultiert aus der steigenden geschäftstätigkeit 
und dem aufbau der Vorräte. Die effiziente steuerung des Vorratsvermögens und der 
Forderungen ist immer im Blickpunkt der augusta technologie ag. Die schwankenden 
Materialpreise und die schnelle Verfügbarkeit von Produkten für unsere Kunden sind dabei 
wesentliche Faktoren. 

Die liquiden Mittel und Wertpapiere des umlaufvermögens lagen etwas unter dem niveau 
zum geschäftsjahresende bei 64,31 Mio. euro (31.12.2011: 65,86 Mio. euro). Der aufbau des 
Working capitals und eine schuldentilgung im ersten Quartal 2012 in höhe von 2,5 Mio. 
euro haben die liquiden Mittel etwas reduziert. Die nettoliquidität belief sich zum stichtag 
auf 43,55 Mio. euro (31.12.2011: 42,69 Mio. euro). 

auf der Passivseite stieg das eigenkapital leicht auf 146,95 Mio. euro (31.12.2011: 145,78 Mio. 
euro). Die eigenkapitalquote zum 31. März 2012 erhöhte sich auf 74,1 Prozent (geschäfts-
jahresende 2011: 72,8 Prozent). Die augusta hält weiterhin 843.551 eigene aktien in höhe 
von 13,17 Mio. euro, die das eigenkapital entsprechend reduzieren. 

Die lang- und kurzfristigen Bankverbindlichkeiten konnten auf 20,76 Mio. euro reduziert 
werden (31.12.2011: 23,17 Mio. euro). Dabei wurden die bestehenden Bankverbindlich-
keiten vertragskonform getilgt. 

Kennzahlen Der Bilanz in Mio. euro gJ 2011 Q1 2012

geschäfts- oder Firmenwert 60,21 59,59
liquide Mittel und WP des umlaufvermögens 65,86 64,31
Bilanzsumme 200,26 198,34
nettoliquidität 42,69 43,55
enterprise Value 67.249 92.456
eigenkapitalquote 72,8% 74,1%
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BilanzstruKtur in Mio. euro

 
cash Flow Betrachtung

Der operative cash Flow kam zum ende der ersten drei Monate 2012 auf 1,51 Mio. euro und 
lag somit über dem Vorjahreswert von 1,36 Mio. euro. 

Der cash Flow aus investitionstätigkeit lag zum ende der Berichtsperiode bei -0,70 Mio. euro 
(Vorjahr: -11,10 Mio. euro). 

Der cash Flow aus Finanzierungstätigkeit lag am 31. März 2012 aufgrund der schuldentil-
gung bei -2,53 Mio. euro (Vorjahr: 3,48 Mio. euro). im zweiten Quartal 2012 wird der cash 
Flow aus Finanzierungstätigkeit um ca. 5 Mio. euro belastet. Dies resultiert aus der erwar-
teten Dividendenauszahlung nach der hauptversammlung in höhe von 4,5 Mio. euro, der 
earn-out-zahlung an die lMi technologies in höhe von rund 5 Mio. euro sowie der earn-
out-zahlung von der First sensor ag aus dem Verkauf der sensortechnics-gruppe in höhe 
von rund 4,5 Mio. euro. 
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 ÜBersicht Des cash FloWs in Mio. eur

 
Mitarbeiterentwicklung

zum 31. März 2012 beschäftigte der augusta-Konzern 497 Mitarbeiter (Vorjahr: 416 Mit-
arbeiter), wobei im Vorjahr 77 Mitarbeiter aus der lMi-akquisition noch nicht enthalten 
waren. 

im Vision-segment waren zum ende der Berichtsperiode 287 Mitarbeiter beschäftigt (Vor-
jahr: 229 Mitarbeiter). im Bereich der sonstigen geschäftsbereiche waren 206 Mitarbeiter 
beschäftigt (Vorjahr: 184).
 
Wichtige entwicklungen nach dem stichtag 31. März 2012

nach der Übernahmeangebot der tKh group

Die augusta hat sich in den letzten fünf Jahren erfolgreich zu einem führenden technolo-
gieunternehmen entwickelt und in speziellen nischenmärkten eine führende Position erar-
beitet. Dies betrifft insbesondere das segment Vision technologien, in dem wir bereits zu 
einem führenden anbieter geworden sind. 

am 3. april 2012 hat die niederländische tKh group n.V. ihre entscheidung bekanntge-
geben, ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot für alle ausstehenden aktien der 
augusta technologie ag abzugeben. Der erste angebotspreis lag bei 21 euro je augu-
sta-aktie. nach intensiver Diskussion des angekündigten angebots mit dem augusta-
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Vorstand und -aufsichtsrat und der Überprüfung der angebotskonditionen hat die tKh am 
25. april 2012 ihren angebotspreis von 21 euro auf 23 euro je augusta-aktie erhöht. Der 
neue angebotspreis von 23 euro entspricht einem aufschlag von über 28 Prozent auf den 
augusta-aktienkurs (schlusskurs in Xetra am Dienstag, 03.04.2012) und einem aufschlag 
von rund 40 Prozent auf den gewichteten durchschnittlichen Börsenkurs der augusta-
aktie während der letzten drei Monate vor der Veröffentlichung des angebots nach § 10 
abs. 1 satz 1 WpÜg.

Die tKh group will mit der Preiserhöhung zugleich die strategischen ziele der transaktion 
und eine Mindestannahmequote von 75 Prozent der ausstehenden augusta-aktien sicher-
stellen. Die augusta hat mit tKh ein sog. „transaction agreement“ geschlossen, das die 
wesentlichen Vorgaben des Übernahmeangebots und die damit verfolgten ziele für die stra-
tegische Weiterentwicklung der augusta-gesellschaften zwischen den Parteien festhält. 

Die tKh group n.V. als börsennotierte holdinggesellschaft, mit sitz in haaksbergen/nie-
derlande, hält derzeit Beteiligungen an einem Portfolio von rund 70 technologie- und 
industrieunternehmen mit mehr als 4.000 Mitarbeitern. seit 2006 hat die holding über 25 
unternehmen akquiriert und integriert. ihre geschäftstätigkeit teilt sich in drei segmente 
„telecom solutions“, „Building solutions“ und „industrial solutions“. im Jahr 2011 erzielte 
die tKh group einen Konzernumsatz von 1,1 Mrd. euro, der zu 76 Prozent auf europa, zu 17 
Prozent auf asien und zu 7 Prozent auf die usa und den rest der Welt entfiel. Das operative 
ergebnis (eBita) erreichte einen Wert in höhe von 90 Mio. euro.  

auf Basis der geführten gespräche mit der tKh sehen der Vorstand und der aufsichtsrat der 
augusta erhebliche chancen für die strategische Weiterentwicklung der augusta-toch-
tergesellschaften durch die integration in die tKh group. Dadurch können Märkte schneller 
besetzt und das Wachstum beschleunigt werden. Mit der erhöhung des Preises um 2,00 euro 
je aktie wird der Wertsteigerung durch die bisher umgesetzten schritte der Vision-strategie 
der augusta technologie ag und dem zukünftigen Potenzial in zusammenhang mit der 
integration in die tKh group rechnung getragen. Durch diese transaktion werden tKh und 
die augusta in der lage sein, zu einer weltweit führenden Vision-technologie-gruppe auf-
zusteigen, die sich neben der klassischen industriellen Bildverarbeitung auf die vertikalen 
Märkte der intelligenten Verkehrsüberwachung, der medizinischen anwendungen und wei-
terer industrieller Prüfverfahren konzentriert. Darüber hinaus sieht tKh auch für die son-
stigen geschäftsbereiche der augusta sehr gute Möglichkeiten für die Weiterentwicklung 
innerhalb der tKh group. tKh und die augusta ergänzen sich zudem geografisch. zusätz-
lich zur europäischen Präsenz würde durch den zusammenschluss ein weitreichenderer 
zugang zu den wichtigen Märkten in den usa - dort sind die gesellschaften der augusta 
sehr stark - und asien, durch die starke Marktpräsenz der tKh group, entstehen. 

neben dem strategischen aspekt hat die augusta auch die attraktivität des angebots-
preises zu prüfen. auf der Basis unserer eigenen internen Kalkulationen und den ergeb-
nissen einer unabhängigen Fairness opinion von KPMg schätzen wir 23 eur als fairen und 
attraktiven Preis für unsere aktionäre ein. 
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in summe verfügt die tKh group bereits heute über verbindliche andienungsvereinba-
rungen mit wesentlichen augusta-aktionären in höhe von etwa 40 Prozent des im umlauf 
befindlichen grundkapitals der augusta.   

Vorstand und aufsichtsrat der augusta technologie ag werden zeitnah nach der Veröf-
fentlichung der von der BaFin genehmigten angebotsunterlage der tKh eine begründete 
stellungnahme zu dem angebot und der angemessenheit des angebotspreises abgeben. 
Wir werden sie als aktionäre und die Öffentlichkeit in der gewohnten detaillierten und 
informativen Weise über die entwicklung des unternehmens und des Übernahmeprozesses 
informieren.

Weitere Vorkommnisse, welche die wirtschaftliche entwicklung der augusta technologie 
ag in besonderer Weise beeinflusst haben, haben sich nach dem stichtag am 31. März 2012 
nicht ereignet.

ausblick: 
Bestätigung der guidance und Perspektiven durch die Übernahme der tKh group

Die weltweite Wachstumsprognose deutet mit einem Wachstum von rund 3,5 Prozent für 
das laufende Jahr auf eine stabilisierung hin. Die Daten zur industrieproduktion aus dem 
euroraum zeigen, dass sich die europäische industrie allerdings nahe einer rezessiven Phase 
bewegt.  

in Deutschland gibt es gründe zur zuversicht: Der arbeitsmarkt und die Konsumdaten prä-
sentieren sich weitestgehend stabil und deutsche unternehmen nehmen im internationa-
len Wettbewerb aufgrund ihrer innovationsfähigkeit und hohen Qualität spitzenpositionen 
ein. 

Wie bereits im geschäftsbericht 2011 kommuniziert, ist die Jahresprognose 2012 der 
augusta mit risiken behaftet und wir sehen eine erhöhte Prognoseunsicherheit bezüglich 
unserer operativen geschäftsentwicklung. Mit Blick auf das erfolgreiche erste Quartal 2012 
und den guten auftragsbestand gehen wir dennoch von einem sich fortsetzenden umsatz- 
und ergebniswachstum in 2012 aus. 

Das Übernahmeangebot der tKh group beeinflusst unsere operative entwicklung nicht 
und wir arbeiten wie bisher an unseren operativen zielen. Dabei stehen insbesondere die 
entwicklung neuer Produkte und systeme, der ausbau unseres internationalen Vertriebs- 
und servicenetzwerks sowie die ausweitung unserer aktivitäten in neue nischenmärkte im 
Fokus. Wir bestätigen heute unsere Prognose und rechnen mit einem Konzernumsatz in 
einer Bandbreite von 100 bis 110 Mio. euro und einem eBitDa, das zwischen 16 und 20 Mio. 
euro liegt. 

Die potenzielle Übernahme der augusta technologie ag durch die tKh group ist in den 
hauptfokus unserer aktionäre gerückt. aus strategischen gesichtspunkten, insbesondere 
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im hinblick auf unsere aktivitäten im Vision-umfeld, ist die integration in die tKh group 
ein sinnvoller schritt. Der Preis von 23 euro je aktie stellt zudem eine erhebliche Prämie zur 
Kursentwicklung des ersten Quartals 2012 dar. Bei diesem Preis wird der Wertsteigerung 
durch die bisher umgesetzten schritte der Vision-strategie der augusta technologie ag 
rechnung getragen. nachdem die BaFin die angebotsunterlage der tKh group geprüft und 
gebilligt hat, wird der Vorstand gemeinsam mit dem aufsichtsrat eine begründete stellung-
nahme zu dem angebot abgeben. Dies soll vor der hauptversammlung am 16. Mai 2012 
geschehen.

Über die weiteren schritte des Prozesses und die aktuellen entwicklungen werden wir unsere 
aktionäre und den Kapitalmarkt zeitnah und informativ auf dem laufenden halten.
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Konzernbilanz zum 31. März 2012 
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aKtiVa in teur 31.12.2011 31.03.2012

langfristige Vermögensgegenstände
immaterielle Vermögensgegenstände 24.551 23.600
geschäfts- oder Firmenwert 60.208 59.588
sachanlagevermögen 8.579 8.489
Finanzanlagen 4.750 4.750
latente steuern 1.634 1.620
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 1.289 1.289
langfristige Vermögensgegenstände gesamt 101.010 99.336

Kurzfristige Vermögensgegenstände
Vorräte 15.094 15.621
Forderungen aus lieferung und leistung 11.137 12.218
Forderungen gegenüber nahestehenden unternehmen 110 25
Kurzfristige Finanzanlagen 0 0
Forderungen aus ertragssteuern 1.029 748
rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 6.016 6.076
liquide Mittel 65.859 64.312
Kurzfristige Vermögensgegenstände gesamt 99.245 99.001

aktiva gesamt 200.256 198.337
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PassiVa in teur 31.12.2011 31.03.2012

eigenkapital
gezeichnetes Kapital 8.510 8.510
Kapitalrücklage 56.704 56.784
gewinnrücklage 47.000 47.000
eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 7.958 6.419
neubewertungsrücklage -136 -104
Bilanzgewinn 38.707 41.361
eigene anteile -13.166 -13.166
anteile im Fremdbesitz 204 142
eigenkapital gesamt 145.782 146.947

langfristige Verbindlichkeiten
langfristige Darlehen abzüglich kurzfristiger anteil 11.574 9.052
Pensionsrückstellungen 420 437
sonstige rückstellungen 78 78
latente steuern 6.751 6.624
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 5.168 3.559
langfristige Verbindlichkeiten gesamt 23.991 19.749

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 5.622 5.675
Kurzfristige Darlehen und kurzfristiger anteil an langfristigen Darlehen 11.597 11.713
sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 159 41
zur Veräußerung bestimmte Verbindlichkeiten 0 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus ertragsteuern 1.380 1.069
sonstige rückstellungen 4.586 4.929
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 7.138 8.215
Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 30.482 31.641

Passiva gesamt 200.256 198.337



/// augusta technologie ag

28

Konzern-gesamteinkommensrechnung
zum 31. März 2012

   Q1 2011 Q1 2012

in teur 01.01.-31.03.2011 01.01.-31.03.2012

umsatzerlöse  
Produkte 24.219 25.267
Dienstleistungen 46 389

24.265 25.656

herstellungskosten
Produkte -12.480 -13.051
Dienstleistungen 0 0

-12.480 -13.051
Bruttoergebnis vom umsatz 11.785 12.606

Vertriebskosten -3.155 -3.814
Forschungs- und entwicklungskosten -1.650 -1.984
allgemeine und Verwaltungskosten -3.475 -3.108
sonstige erträge / aufwendungen -589 -346
Betriebsergebnis 2.915 3.354

zinserträge/ -aufwendungen -218 123
Währungsgewinne / -verluste -409 -876
Übrige Finanzposten 0 975
Finanzergebnis -627 222

ergebnis vor ertragsteuern 2.288 3.576

steuern vom einkommen und ertrag -635 -902

ergebnis aus fortgeführten  geschäftsbereichen 1.653 2.674

ergebnis aus der aufgabe von geschäfts- 
bereichen, nach abzug von steuern 1.565 0
Periodenergebnis 3.219 2.674
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   Q1 2011 Q1 2012

in teur 01.01.-31.03.2011 01.01.-31.03.2012

anderen gesellschaftern zustehender gewinn / Verlust -72 -21

Periodenergebnis nach anteilen Dritter 3.191 2.653

Veränderung aus der Währungsumrechnung -931 -1.538

gewährung von aktienoptionen 0 80

cash Flow hedges 162 43

steuern auf sonstiges gesamteinkommen -45 -12

Dotierung anteile Fremder (nach Währungsanpassung) 27 21
sonstiges gesamteinkommen nach steuern -787 -1.407

gesamteinkommen 2.404 1.247

ergebnis je aktie unverwässert in eur 0,42 0,35

ergebnis je aktie verwässert in eur 0,42 0,34

ergebnis je aktie aus der aufgabe von geschäftsbereichen unverwässert in eur 0,21 0,00

ergebnis je aktie aus der aufgabe von geschäftsbereichen verwässert in eur 0,21 0,00

im Durchschnitt im umlauf befindliche aktien (in tausend) 7.592 7.666
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
zum 31. März 2012
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in teur 31.03.2011 31.03.2012

Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode 34.763 65.859

Periodenergebnis 3.219 2.674
abschreibungen 1.342 1.283
sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen und erträge 0 185

erhöhung (-)/Minderung (+) Vorräte -691 -895
erhöhung (-)/Minderung (+) Forderungen aus lieferung und leistung -3.278 -1.489
erhöhung (+)/Minderung (-) Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 1.531 37

erhöhung (-)/Minderung (+) aktive und passive latente steuern -250 -125
erhöhung (+)/Minderung (-) rückstellungen 400 199
erhöhung (-)/Minderung (+) sonstige kurz- und langfristige Vermögensgegenstände 12 213
erhöhung (+)/Minderung (-) sonstige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten -927 -570
cashflow aus betrieblicher tätigkeit 1.358 1.512

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -18 -404
auszahlungen für investitionen in sachanlagen -677 -274
auszahlungen für investitionen in Finanzanlagen -3 0

einzahlungen aus Verkäufen von immateriellen Vermögensgegenständen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von sachanlagen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von Finanzanlagen 0 0
Kurzfristige Disposition in termingeldern 0 0
auszahlung aus dem erwerb von tochtergesellschaften abzüglich liquider Mittel -10.400 0
Flüssige Mittel entkonsolidierung Dewetron cze 0 -19
cashflow aus investitionstätigkeit -11.098 -697

Free cashflow -9.740 815

Veränderung kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten 726 -2
Veränderung langfristiger Finanzverbindlichkeiten 2.803 -2.522
einzahlungen (+) auszahlungen (-) gesellschafter -46 -3
Dividenden an Fremdgesellschafter 0 0
cashflow aus Finanzierungstätigkeit 3.483 -2.527

cashflow -6.257 -1.712

einfluss von Wechselkursänderungen -138 165
Finanzmittelfonds am ende der Periode 28.368 64.312

zusammensetzung des Finanzmittelfonds (summe) 28.368 64.312
liquide Mittel 28.275 64.312
abzüglich hierin enthaltener termingelder 0 0
geldmarktfonds 93 0

davon cash Flow aus der ausgabe von geschäftsbereichen
cash Flow aus betrieblicher tätigkeit 0 0
cash Flow aus investitionstätigkeit 0 0
cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 0 0

zusätzliche angaben zum cashflow:
gezahlte ertragsteuern 627 283
erhaltene ertragsteuern 171 0
gezahlte zinsen 209 99
erhaltene zinsen 22 66
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in teur 31.03.2011 31.03.2012

erwerb von tochtergesellschaften:
Firmenwert 3.799 0
immaterielle Vermögensgegenstände 6.482 0
sachanlagevermögen 85 0
Finanzanlagevermögen 0 0
Vorräte 0 0
Forderungen aus lieferung und leistung 1.896 0
sonstige Vermögensgegenstände 288 0
liquide Mittel 77 0
latente steuern 600 0
Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung -1.600 0
Finanzverbindlichkeiten -86 0
rückstellungen 0 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus steuern -147 0
sonstige Verbindlichkeiten -204 0
anteile Fremder -190 0

gezahlter Kaufpreis 11.000 0
davon voraussichtlich zukünftige Kaufpreiszahlung 0 0
erworbene liquide Mittel -600 0
gezahlter Kaufpreis abzüglich erworbener liquider Mittel 10.400 0

Verkauf von tochtergesellschaften:
Firmenwert 0 0
immaterielle Vermögensgegenstände 0 0
sachanlagevermögen 0 0
Finanzanlagevermögen 0 0
aktive latente steuern 0 0
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 0 4
Vorräte 0 55
Forderungen aus lieferung und leistung 0 184
Kurzfristige Finanzanlagen 0 0
sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 0 2
liquide Mittel 0 36
Passive latente steuern 0 0
Pensionsrückstellungen 0 0
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 0
Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 0 -36
Finanzverbindlichkeiten 0 0
rückstellungen 0 -1
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus steuern 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 0 -50
anteile Fremder 0 0
Wertberichtigungen Vorjahre 0 0
Konsolidierungsbuchungen 0 0
Veräußerungsverlust (vor Verkaufsnebenkosten) 0 -177

erhaltener Kaufpreis 0 17
abgegangene liquide Mittel 0 -36
Verkaufsnebenkosten 0 0
Mittelzufluss durch unternehmensverkauf abzüglich abgegangener liquider Mittel 0 -19
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eigenkapitalveränderungsrechnung 

/// augusta technologie ag

                                                                                            gezeichnetes KaPital

 
 
in teur

 

aKtien

 
 

Betrag

 
KaPital- 

rÜcKlage

 
geWinn- 

rÜcKlage

eK-DiFFerenz aus 
WährungsuM-

rechnung

stand zum 1. Januar 2011  8.435.514  8.436 55.843 34.000 3.267
Dividende
einstellung in gewinnrücklage  
gesamteinkommen (931)
stand zum 31. März 2011  8.435.514  8.436 55.843 34.000 2.336

stand zum 1. Januar 2012 8.510.010 8.510 56.704 47.000 7.958
aktienoptionen
Dividende
einstellung in gewinnrücklage
gesamteinkommen 80 -1.538
stand zum 31. März 2012 8.510.010 8.510 56.784 47.000 6.420
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                     neuBeWertungsrÜcKlage  

 
 

Währung

 
 

cF-heDges

Bilanz- 
Verlust/ 

geWinn

 
eigene  

anteile
anteile iM  

FreMDBesitz

 
suMMe  

eigenKaPital

-346 18.153 -13.166 359 106.546
-43 -43

0
 117 3.191 25 2.402
  -229 21.344 -13.166 341 108.905

  -136 38.708 -13.166 204 145.782
0

-20 -20
0

32 2.653 21 1.248
  0 -104 41.361 -13.166 142 146.947
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Konzernanhang
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erläuterungen zum 3-Monatsbericht

1. rechnungslegungsgrundsätze

Der 3-Monatsbericht der augusta technologie ag zum 31. März 2012 wurde entsprechend dem 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 nach den international Financial reporting standards 
(iFrs) aufgestellt. in diesem zwischenabschluss wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden sowie Berechnungsmethoden angewandt wie im Konzernabschluss zum 31. 
Dezember 2011. 

Die im Bericht enthaltene Bilanz (zum 31. März 2012 und 31. Dezember 2011), die gesamtein-
kommensrechnung (jeweils für die ersten drei Monate 2012 und 2011), die Kapitalflussrechnung 
(jeweils für die ersten drei Monate 2012 und 2011) sowie die eigenkapitalveränderungsrechnung 
(jeweils für die ersten drei Monate 2012 und 2011) wurden vom Vorstand der augusta techno-
logie ag erstellt und sind nicht durch einen Wirtschaftsprüfer bestätigt.

2. Konsolidierungskreis

im geschäftsjahr 2012 gab es folgende Veränderungen im Konsolidierungskreis: 
/ Verkauf der Minderheitsbeteiligung bei der P+s technik gmbh mit Wirkung zum 
 1. Januar 2012
/ Verkauf des 53-prozentigen anteils der Dewetron cz in Prag mit Wirkung zum 
 1. Januar 2012

2.a Verkauf der Minderheitsbeteiligung bei der P+s technik gmbh

im herbst 2011 hat die augusta technologie ag ihren anteil an der P+s technik gmbh von 
bisher 55,5 Prozent auf 49,87 Prozent reduziert. seit dem 1. september 2011 gehört die P+s 
technik nicht mehr zum operativen Konsolidierungskreis des Konzerns und wurde seit dem 
1. september 2011 als assoziiertes unternehmen „at equity“ bilanziert. zum 31. Dezember 
2011 wurde die P+s technik um 4,37 Mio. euro wertberichtigt. im ersten Quartal 2012 hat die 
augusta technologie ag ihren anteil von 49,87 Prozent an die Mehrheitsgesellschafter der 
P+s technik gmbh rückwirkend zum 1. Januar 2012 verkauft. Der Kaufpreis betrug in summe 
300.000 euro und wird über vier raten bis ende 2013 beglichen. Da die anteile an der P+s tech-
nik bereits zum 31. Dezember 2011 in voller höhe wertberichtigt waren, resultiert aus dieser 
Veräußerung ein ertrag in höhe von 300.000 euro im Finanzergebnis.
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2.b Verkauf der anteile der Dewetron cz

Mit Wirkung zum 1. Januar 2012 wurde der 53-prozentige anteil der Dewetron gmbh, mit 
sitz in graz, an der Dewetron cz in Prag ohne Beeinträchtigung unserer dortigen Vertriebs-
aktivitäten an den vor ort sitzenden Minderheitsgesellschafter veräußert. Dieser schritt 
geht mit der strategischen Fokussierung der Dewetron gmbh auf ihre strategisch wich-
tigen unternehmensbeteiligungen und Kernmärkte einher. Der Verkaufspreis betrug 17.000 
euro.

DeWetron cz (Prag) in teur 31.03.2012

VerMÖgensWerte

- sonstige langfristige Vermögensgegenstände 4
- Vorräte 55
- Forderungen aus lieferung und leistung 184
- sonstige Vermögensgegenstände 2
- liquide Mittel 36
suMMe VerMÖgensWerte 281

schulDen

- Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 150
- rückstellungen 1
suMMe schulDen 151

Das ergebnis aus der Veräußerung der anteile an der Dewetron cz (Prag) wird in der gesamt-
einkommensrechnung unter der Position ergebnis aus der aufgabe von geschäftsbereichen 
ausgewiesen.
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3. segmentberichterstattung

im segment-reporting wird das segment „Vision“ und die „sonstigen geschäftsbereiche“ 
abgebildet. Die allied Vision technologies gmbh und die lMi technologies inc. gehören 
dem segment Vision an. Die he system electronic gmbh & co. Kg und die Dewetron gmbh 
werden nun unter „sonstige geschäftsbereiche“ subsummiert.

zuM 31.03.2012 in teur sonst. gB Vision sonstiges Dco Überleitung summe
umsätze extern 9.080 16.577 - - - 25.656
umsätze intern - 5 - - -5 0
abschreibungen -151 -1.130 -3 - - -1.283
eBit 457 3.867 -972 - 2 3.354
Finanzergebnis -16 303 1.437 - -1.502 222
ergebnis continued 355 3.702 117 - -1.500 2.674
ergebnis Dco - - - - - -
ergebnis nach Dco 355 3.702 117 - -1.500 2.674
Vermögenswerte 31.516 100.291 73.343 - -7.567 197.583
schulden 13.555 20.796 23.852 - -7.567 50.636
goodwill 14.086 45.502 - - - 59.588

zuM 31.03.2011 in teur sonst. gB Vision sonstiges Dco Überleitung summe
umsätze extern 8.015 16.335 - - - 24.350
umsätze intern - 36 - - -36 0
abschreibungen -100 -988 -12 - - -1.100
eBit 372 3.848 -1.306 - 1 2.915
Finanzergebnis -35 -267 377 - -701 -626
ergebnis continued 210 3.053 -1.339 - - 1.924
ergebnis Dco 1.994 - - - -429 1.565
ergebnis nach Dco 2.205 3.053 -1.339 - -700 3.219
Vermögenswerte 71.928 67.086 55.923 - -18.211 176.726
schulden 34.461 28.752 22.810 - -18.211 67.822
goodwill 27.962 32.719 - - - 60.681

 
4. ergebnis pro aktie

Das ergebnis pro aktie der augusta technologie ag errechnet sich aus den ausgegebenen 
aktien in höhe von 8.510.014 abzüglich der im eigenbesitz der augusta technologie ag 
befindlichen aktien, durchschnittlich gewichtet auf den zeitraum unter Beobachtung. zum 
stichtag 31. März 2012 befanden sich insgesamt 843.551 aktien im eigenbesitz der augu-
sta technologie ag. in den ersten drei Monaten 2012 waren durchschnittlich 8.510.014 
aktien im umlauf. Der Verwässerungseffekt aus optionen betrug 58.895 aktien.
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5. Meldepflichtiger Wertpapierbestand zum 31. März 2012

in den ersten drei Monaten 2012 wurden keine meldepflichtigen Wertpapiergeschäfte von 
organmitgliedern durchgeführt.

zum 31. März 2012 wurden aus dem aktienoptionsprogramm 2008 folgende tranchen an 
Vorstandsmitglieder, geschäftsführer und Führungskräfte des augusta-Konzerns ausge-
geben:
 1. tranche: 115.300 Bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 14,63 euro in 2008
 2. tranche: 161.000 Bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 8,08 euro in 2009  
 3. tranche: 230.400 Bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 11,23 euro in 2010
 4. tranche: 133.900 / 2.500 Bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 19,45 / 15,02 euro  
 in 2011

Die ausgegebenen optionen aus der ersten tranche sowie die hälfte der aktienoptionen aus 
der zweiten tranche konnten aufgrund der nichterreichung der ausübungsbedingungen 
(6 Prozent eBitDa-steigerung ohne akquisitionseffekt) nicht mehr ausgeübt werden und 
sind somit verfallen. Die andere hälfte der aktienoptionen aus der zweiten tranche konnten 
nach der hauptversammlung 2011 erstmalig wahrgenommen werden. in summe waren 
das 75.600 optionen, wovon 74.500 optionsrechte ausgeübt wurden und das grundkapital 
entsprechend erhöhten. aus der dritten tranche können insgesamt noch 184.050 optionen 
nach der hauptversammlung 2012 erstmalig ausgeübt werden. Die weiteren ausgegebenen 
optionen sind infolge des Verkaufs von unternehmensteilen und dem ausscheiden von 
Mitarbeitern verfallen. 

aKtienanzahl

31.03.2012

aKtienanzahl

31.12.2011

anzahl oPtionen

31.03.2012

anzahl oPtionen

31.12.2011

VorstanD

amnon F. harman 21.500 21.500 35.000 35.000
Berth hausmann 15.250 15.250 35.000 35.000
arno Pätzold 3.000 3.000 30.000 30.000
auFsichtsrat

adi seffer - - - -
Dr. hans liebler - - - -
Dr. rainer Marquart - - - -
suMMe 39.750 39.750 100.000 100.00
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6. anteile im eigenbesitz

zum 31. März 2012 befanden sich 843.551 aktien im eigenbesitz der augusta technologie 
ag. auf die aktien entfällt ein Betrag des grundkapitals in höhe von 843.551,00 euro bei 
einem grundkapital von 8.509.114 aktien im nennwert zu je 1,00 euro.

aKtienanzahl

31.03.2012

aKtienanzahl

31.12.2011

in % aM grunDKaPital 

31.03.2012

aktien im eigenkapital 843.551 843.551 9,9%

7. organe der augusta technologie ag

Der Vorstand besteht aus dem ceo amnon F. harman, dem cFo Berth hausmann und dem 
cDo arno Pätzold. 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

erklärung gemäß § 37y Wphg i.V.m. § 37w abs. 2 nr. 3 Wphg

nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-
grundsätzen für die zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage 
des Konzerns vermittelt wird und im Konzernzwischenlagebericht der geschäftsverlauf ein-
schließlich des geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und die wesentlichen 
chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleibenden 
geschäftsjahr beschrieben sind.

risikobericht

nach dem Jahresabschluss für das Jahr 2011 haben sich keine wesentlichen Veränderungen 
ergeben, aus denen sich neue risiken für den Konzern ableiten lassen. Für nähere einzel-
heiten zum risikoprofil der augusta technologie ag wird daher auf den geschäftsbericht 
2011 verwiesen. hierin werden mögliche risiken eingehend dargestellt.

rechtshinweise

Der vorliegende Bericht enthält zukunftsbezogene aussagen, die auf der Überzeugung 
des Vorstands der augusta technologie ag beruhen und dessen aktuelle ansichten und 
annahmen widerspiegeln. Diesen zukunftsbezogenen aussagen sind risiken und unsicher-
heiten unterworfen. Viele derzeit nicht vorhersehbare Fakten könnten bewirken, dass die 
tatsächlichen leistungen und ergebnisse der augusta technologie ag anders ausfallen. 
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unter anderem könnten das sein: Veränderungen der allgemeinen Wirtschafts- und geschäfts-
situation, änderungen bei zinssätzen und Wechselkursen, das nichterreichen von effizienz- und 
Kostenreduktionszielen oder die nichtakzeptanz neu eingeführter Produkte. Wir sind überzeugt, 
dass unsere erwartungen unter diesen aktuell gegebenen Voraussetzungen realistisch sind. 
sollten jedoch vorgenannte unvorhergesehene risiken eintreten, kann die augusta techno-
logie ag nicht dafür garantieren, dass die geäußerten erwartungen sich als richtig erweisen. 

Finanzkalender 2012

Veröffentlichung 3-Monatsbericht 2012 9. Mai 2012
hauptversammlung  16. Mai 2012
Veröffentlichung 6-Monatsbericht 2012 8. august 2012
Veröffentlichung 9-Monatsbericht 2012 7. november 2012
analystenkonferenz auf dem eigenkapitalforum, Frankfurt                 12.-14. november 2012
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Kontakt
augusta technologie ag
stefanie zimmermann / investor relations
Willy-Brandt-Platz 3
D-81829 München
Fon: +49 (0)89 - 4357155 - 19
Fax: +49 (0)89 - 4357155 - 59
email: investor-relations@augusta-ag.com


